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Historische Fachinformation im digitalen Zeitalter: CLIO-Online – 
Historisches Informationssystem 

 
 

Internet, World Wide Web (WWW), Digitalisierung, Online-Datenbanken 
– all dies sind Schlagworte, denen aufmerksame Leserinnen und Leser des 
Mitteilungsblattes schon des Öfteren begegnet sind. Heute kommt ein 
weiteres hinzu: CLIO-Online. Was hat die Muse der Geschichtsschreibung 
mit dem Internet zu tun? 
 
Das Internet hat inzwischen auch seinen Siegeszug in den Geisteswissen-
schaften angetreten, und die Forscherinnen und Forscher erkennen, wie 
sich am Erfolg der moderierten Liste H-Soz-u-Kult ermessen lässt, zu-
nehmend den Nutzen des Internets. Die Sites für historisch arbeitende 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler sind kaum noch zu zählen; zu 
beinahe jedem Forschungsfeld existieren im WWW Informationen unter-
schiedlichster Quantität und Qualität. Was letztlich trotz beeindruckender 
Lösungsansätze, wie z. B. dem von der Ludwig-Maximilians-Universität 
in München und der Bayerischen Staatsbibliothek gemeinsam aufgelegten 
Server Frühe Neuzeit, fehlt, ist eine institutionell abgesicherte Stelle, die 
die vorhandenen Ressourcen bündelt und bewertet sowie neue Entwick-
lungen initiiert und professionell begleitet. Dazu soll CLIO-Online einen 
gewichtigen Beitrag leisten. Vom programmatischen Ansatz her ist CLIO-
Online ein 'offenes' Projekt, d. h., es ist geplant, dass sich nach der An-
laufphase weitere Einrichtungen mit ihren spezifischen Angeboten an 
CLIO-Online beteiligen sollen. Mit dem erwähnten Server Frühe Neuzeit 
ist bereits eine Arbeitsteilung vereinbart. 
 
Unter der Federführung der Philosophischen Fakultät I der Humboldt-
Universität zu Berlin haben das Internetforum 'Humanities – Sozial- und 
Kulturgeschichte' (H-Soz-u-Kult) die Jahresberichte für deutsche Ge-
schichte, die Niedersächsische Staats- und Universitätsbibliothek Göttin-
gen, die Staatsbibliothek zu Berlin – Preußischer Kulturbesitz, das Zent-
rum für Zeithistorische Forschung Potsdam und die Bibliothek für Bil-
dungsgeschichtliche Forschung zu diesem Zweck einen Kooperationsver-
bund gegründet. Dieser Verbund hat vor wenigen Wochen bei der Deut-
schen Forschungsgemeinschaft einen Förderantrag zur Anschubfinanzie-
rung von CLIO-Online gestellt. Der Verbund erhofft sich durch die DFG 
Unterstützung für die Realisierung folgender Angebote: den Aufbau eines 
Fachkommunikations- und -informationssystems, die Installation einer 
elektronischen Bibliothek und die Bereitstellung elektronischer Texte und 
Bilder. 
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Die folgende Tabelle bietet einen Einblick in das Leistungsspektrum des 
geplanten Portals. 
 
Fachkommunikation 
und -information 

 

- Forschungstermine/-kontakte 
- Termine und Programme von 

Tagungen, Konferenzen  
- Call for Papers/Call for 

Contributions 
- Tagungsberichte 

- Symposia 
- Forschungsanfragen  
- Projektskizzen  
- virtuelle Konferenzen, Sym

sien  
po-

- Fachdiskussionen  
- Berufsperspektiven 

- Stellenausschreibungen  
- Stipendien  

Virtual Library - Katalogisierung, Erschließung, bibl
graphischer Nachweis (Biblio
Archivbestände) 

io-
theks- und 

es-- Nachweis virtueller historischer R
sourcen (Websites) 

- überregionale Literaturversorgung 
- historische Bibliographien 
- Nachweis virtueller Fachzeitschriften 

Elektronisches P
zieren 

ubli-
eit-
alen 

-

- Volltextdatenbanken und Bildarchive 
- Rezensionsdienste zu Büchern, Z

schriften, Ausstellungen und digit
Medien 

- Inhaltsverzeichnisse und Abstracts aktu
eller Zeitschriften 

- Previews von Aufsätzen/Essays  
 
Die BBF beteiligt sich mit ihrem OPAC – Bildungsgeschichte Online –, 
den retrospektiv digitalisierten pädagogischen Zeitschriften und Nach-
schlagewerken – Scripta Paedagogica Online–-, dem virtuellen Bildarchiv 
zur Bildungsgeschichte – Pictura Paedagogica Online – und dem Internet-
forum für deutschsprachige bildungshistorische Informationen – 'Histori-
sche Bildungsforschung Online' (HBO) – an CLIO-Online. Sie gehört 
damit zu den großen und wichtigen 'Content-Carriern' des Verbundes. 
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Weitere Schwerpunkte der BBF-Aktivitäten liegen im Bereich der forma-
len und inhaltlichen Erschließung von bildungshistorisch relevanten Web-
sites sowie in der Verbesserung des bildungshistorischen Rezensionswe-
sens. Das zuletzt genannte Vorhaben ist jedoch ohne Mitwirkung der Sek-
tion Historische Bildungsforschung in der DGfE von der BBF allein nicht 
leistbar. Bildungshistorische Rezensionen im Zusammenhang von CLIO-
Online werden deshalb von HBO initiiert und erarbeitet, eine Dienstleis-
tung, die seit 1999 von der BBF und der Sektion Historische Bildungsfor-
schung gemeinsam verwirklicht wird.  
 
Mit dem Engagement im Kooperationsverbund rundet die BBF ihre Akti-
vitäten im Bereich der elektronischen Bibliothek sinnvoll ab und wird 
sicherlich weitere Nutzerkreise auf dem zukunftsträchtigen Markt der 
Historischen Fachinformation für ihre Angebote gewinnen können. 
 
CLIO-Online versteht sich schließlich auch als ein Beitrag zu dem Projekt, 
die wechselvolle Geschichte der Historischen Fachinformation in der 
Bundesrepublik auf ein neues Fundament zu stellen. An den Folgen des zu 
Beginn der 1980er Jahre gescheiterten Versuchs des Bundes und der Län-
der, ein Fachinformationssystem Geisteswissenschaften zu installieren, 
laboriert die Historische Fachinformation noch heute. 
 

Johannes Thomassen 
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